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Einleitung 

Am 13. September 2023 fand das zweite österreichische World Sepsis Day Symposium 
statt. Bei der Veranstaltung wurden die neuesten Erkenntnis der Sepsisforschung 
präsentiert und internationale Zusammenarbeit vertieft. Das Symposium wurde von 
Sektionschefin Dr.in Katharina Reich eröffnet, die Bundesminister Johannes Rauch 
vertreten hat, und von Abteilungsleiterin DDr.in Reinhild Strauss moderiert. Rektor Univ.-
Prof. Dr. Markus Müller von der MedUni Wien hat die Teilnehmer:innen per Video 
begrüßt. Der World Sepsis Day findet seit 2012 jährlich am 13. September statt und wird 
in über 100 Ländern weltweit wahrgenommen. 

Abbildung 1 – V.l.n.r.: Reinhild Strauss und Katharina Reich; © David Neumayer 

Sepsis ist eine lebensbedrohliche Erkrankung, die durch Infektionen mit Bakterien, Viren, 
Pilzen oder Parasiten ausgelöst wird. Bei schweren Krankheitsverläufen kommt es zu 
einem Multiorganversagen, aufgrund einer fehlgesteuerten systemischen Immunreaktion. 
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Jährlich sterben über 11 Millionen Menschen weltweit an den Folgen der Sepsis, in 
Österreich sind es mehr als 28.000 Todesfälle. Viele davon wären mit einer besseren 
Früherkennung vermeidbar gewesen. 

Internationale und nationale Zusammenarbeit 

Renommierte internationale Vortragende konnten mit Dr.in Dina Pfeifer (World Health 
Organization), Prof. Dr. Luregn Schlapbach (Schweizer Nationaler Aktionsplan Sepsis) und 
Dr. Evangelos Giarmarellos-Bourboulis (Präsident European Sepsis Alliance) gewonnen 
werden. Univ.-Prof.in Dr.in Elisabeth Presterl, Dr. Stefan Bartos, Dipl.-Ing. Lorenz Kapral, 
Univ.-Prof. Dr. Oliver Kimberger und Assoc.-Prof.in Dr.in Eva Schaden haben die nationalen 
Entwicklungen präsentiert. Zielgruppe der Veranstaltung waren neben Ärzt:innen, 
Pflegepersonen und medizinischen Fachkräften auch Studierende und Interessierte. 

 
Abbildung 2 – Veranstaltungspublikum; © Khazhar Takanaeva 

Kernbotschaften 

Am Vormittag wurde die internationale Arbeit der Weltgesundheitsorganisation und der 
European Sepsis Alliance vorgestellt. Im Rahmen der 2030 World Sepsis Declaration 
arbeiten viele Länder gemeinsam an der Reduktion der Neuerkrankungen bzw. früheren 
Diagnose der Sepsis, mit dem Ziel die Todesfälle deutlich zu reduzieren und neue Fälle des 
Post-Sepsis-Syndroms zu verhindern. Der Schweizer Nationale Aktionsplan Sepsis wurde 
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mit Fokus auf die Empfehlungen für pädiatrische Patient:innen dargestellt. Am Nachmittag 
folgten Updates zu den Erkenntnissen der künstlichen Intelligenz sowie zur Prävention 
und Hygiene. Zum Abschluss der Veranstaltung wurde mit Betroffenen über die Nachsorge 
gesprochen, bei einem Round-Table konnten Fragen aus dem Publikum beantwortet 
werden. Besonderer Erfolg des Symposiums war die Zusage, dass zukünftig auch 
österreichische Betroffene mit Post-Sepsis-Syndrom von der Deutschen-Sepsis-Hilfe 
betreut werden können. 

 

Abbildung 3 – Gruppenfoto; © Alexander Wijnants 

Danksagung 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmer:innen und freuen uns über ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr! Besonderer Dank gilt allen Vortragenden, die die 
Veranstaltung aufgrund ihrer fachlicher Exzellenz ermöglicht haben! 

Impressum 
Medieninhaber:in und Herausgeber:in:  
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) 
Stubenring 1, 1010 Wien 
Stand: 24. November 2023 
David Neumayer und Reinhild Strauß 
E-Mail: david.neumayer@gesundheitsministerum.gv.at 

mailto:david.neumayer@gesundheitsministerum.gv.at

	World Sepsis Day Symposium 2023 
	Einleitung 
	Internationale und nationale Zusammenarbeit 
	Kernbotschaften 
	Danksagung 
	Impressum 


